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Das Hevreh-Ensemble in der Pauluskirche.

FRIESDORF. Auf ihrer aktuellen Europatournee hat sich das New Yorker Hevreh-Ensemble unter anderem mit
Konzerten in der Evangelischen Kirchengemeinde am Hohenzollernplatz in Berlin und in der Jüdischen Gemeinde
in Hamburg präsentiert.
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Als großes Ereignis erlebten viele Besucher des ausverkauften Konzertes jetzt auch in der Bad Godesberger
Pauluskirche den Auftritt von Jeff Adler und den weiteren Mitgliedern des Ensembles, Judith Dansker, Laurie
Friedman sowie Adam Morrison.

Die Gesellschaft für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit in Bonn hatte das Konzert organisiert. Die
Instrumentalkompositionen von Jeff Adler für Oboe, Flöte, Englischhorn, Klarinette, Indianische Flöten und
Keyboard sind beeinflusst von der Tradition jüdischer Musik, der Musik der amerikanischen Ureinwohner sowie der
europäischen Klassik und der nordamerikanischen modernen Klassik, schließlich auch von afrikanischem
Schlagzeug.

Alle Mitglieder des Ensembles sind in ihrer Heimat als Musiker mit beeindruckendem Können bekannt. Ob
elegisch, meditativ klangmalerisch oder furios rhythmisch, das vor zwölf Jahren gegründete Ensemble erstaunte
seine Zuhörer mit ungewöhnlichen, wundervollen Klangkompositionen, die Themen aus dem Bereich Religion,
Toleranz und Weltfrieden enthielten.

Gegründet wurde das Hevreh-Ensemble, als die Oboistin Judith Dansker 2001 eine Gruppe hochmotivierter
Musiker engagierte, um ein Konzert zur Gründung der Synagoge Hevreh of Southern Berkshire in Massachusetts
zu geben. Seit dieser Zeit sorgen die Musiker für volle Konzerthäuser in aller Welt.

Am Sonntag, 8. September, steht ab 18 Uhr der nächste musikalische Leckerbissen in der Pauluskirche auf dem
Programm. Zugunsten der Nepalhilfe spielt die Gruppe "5 Senses And Friends", eine namhafte Stevie-Wonder-
Cover-Band.


